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Schweizer Mitglied EUROFARM

Anlässlich der 108. National
Stock Show in Denver, Colora-
do lud der Amerikanische Yak-
zuchtverband (iyak.org) den
Yakzüchter Daniel Wismer aus
Embd VS als Gastreferenten
ein. An einer der grössten Vieh-
ausstellungen Amerikas werden
neben den bekannten Rassen
wie Texas Longorn, Black An-
gus, Lowline oder Bison auch
Yaks ausgestellt. An der Stock
Show, die mit der Olma zu ver-
gleichen ist, treffen sich jährlich
die namhaftesten Yakzüchter
Amerikas. Von den gut 5000 bis
6000 Yaks, die in den Staaten
gehalten werden, sind rund 900
Stück im nationalen Herdebuch
erfasst.

Begehrte Schweizer Yaks
Anders als in der Schweiz un-

terstehen die Yaks und andere
Rassen nicht einer staatlichen
Registrierungspflicht. Hingegen
werden Importe aus dem Aus-
land, auch aus Kanada, sehr
restrektiv gehandhabt. Diverse
Anfragen von amerikanischen
Yakzüchterkollegen betreffs
Verkauf von Embder Yaks
musste Wismer leider in Bezug
auf diesen Sachverhalt abschla-
gen. Die genetisch hornlosen,

NATIONAL STOCK SHOW: Neben bekannten Rassen wie Texas Longorn, Black Angus, Lowline oder Bison auch Yaks ausgestellt

Der Schweizer Yakzüchter
Daniel Wismer besuchte
die National Stock Show
in den USA. An dieser
werden auch Yaks gerich-
tet – und teuer gehandelt.
Auch Schweizer Yaks wä-
ren gefragt, dürfen aber
nicht eingeführt werden.

die silbrigen sowie die weiss ge-
streiften Yaks von Wismers Be-
trieb «Roti Flüo» sind in den
Staaten nicht vertreten und wa-
ren (wären . . . ) dementspre-
chend heiss begehrt. Preise um
die 5000 Dollar für ein jähriges
Top-Yak sind im Land der unbe-
grenzten Möglichkeiten durch-
aus keine Seltenheit. Zuchtstie-
re wechselten sogar für über
10000 Dollar ihren Besitzer.

Dass die Amerikaner es ver-
stehen, eine gute Show zu ver-

anstalten, bekam Wismer spä-
testens mit, als die Yaks für die
«Pennshow» in die Arena ge-
führt wurden.

Punkte für gesundes Fell
Die herausgeputzten Tiere

wurden präsentiert und den Zu-
schauern erklärt. Diese konn-
ten wiederum Fragen rund um
die Yaks stellen. Am Nachmit-
tag erfolgte durch einen Preis-
richter dann die Bewertung der
68 ausgestellten Yaks. Wie bei

den Rindviehrassen wurden un-
ter anderem das Fundament, die
Haltung sowie die korrekte
Beinstellung bewertet. Richter-
punkte gab es auch für ein glän-
zendes, gesundes Fell.

Am folgenden Tag wurden in
einer grösseren Arena die Yaks
verschiedenen Alters beurteilt.
Um eine der begehrten Aus-
zeichnungen zu bekommen ,
musste der Halter zeigen, dass
er sein Yak unter Kontrolle hat-
te und am Halfter ruhig durch
die Arena führen konnte.
Sprang ein Tier wild herum und
war widerspenstig, gab es einen
massiven Punkteabzug.

Interesse am Yakinger
Am Abend wurde im Hotel

zum Yakbankett geladen, wo
naturgemäss Yakfleisch serviert
wurde. Nachdem ein Gentiker
seinen Vortrag über die Ent-
schlüsselung der DNA der Yaks
beendet hatte, präsentierte Wis-
mer seine Dia-Show über die
Yaks in Europa und der
Schweiz. Während gut einer
Stunde informierte er die An-
wesenden – etwa darüber, wie
sich Yakzüchter in der Schweiz
und im übrigen Europa organi-
sieren. Da es in den USA durch-
aus üblich ist, Kreuzungen
(Crossbreed) zu züchten, erreg-
te das Bild einer Yak-Eringer-
Kreuzung, genannt Yakinger,
Aufsehen. Als Wismer ein Bild
der Mutter, einer Eringerkuh,
zeigte und sie als «Fighting-
cow» betitelte, ging ein Raunen
durch die Runde. Auch von der
Tatsache, dass es Kuhkämpfe
«close to the Matterhorn» (Be-
zeichnung fürs Wallis) gibt, wa-
ren die Amis begeistert.

Zum Abschluss seiner Reise
besuchte Wismer die 3000ha
grosse Spring Brook Ranch in
Kalispell, Montana. Dort zeigte
Jim Watson, Präsident der US-
Yakzuechter, dem Gast aus dem
Wallis auf eindrückliche Weise,
wie und vor allem in welchen
Dimensionen Yaks in den Staa-
ten gehalten werden. sum

Yakzüchter Daniel Wismer
bewirtschaftet mit Sonja Ma-
this in Embd VS auf 1650m
ü. M. den Hof Roti Flüo oder
Yak Tsang Ling, was über-
setzt Ort der Yaks heisst.
Zum Betrieb gehören 41
Yaks. Wismer hat die Ein-
drücke seiner USA-Reise
schriftlich festgehalten und
dem «Schweizer Bauer» zur
Verfügung gestellt. sum

DANIEL WISMER

10000 Dollar für einen Yak-Zuchtstier

Druckzentrum Bern

Beim Rangieren der Yaks an der National Stock Show werden Fundament und Haltung, aber
auch das Fell bewertet. (Bilder: Daniel Wismer)

Um eine der begehrten Auszeichnungen zu erhalten, musste
der Halter zeigen, dass er sein Yak unter Kontrolle hatte.

Auf der 3000ha grossen Spring Brook Ranch in Montana werden Yaks fast wie in freier Wildbahn gehalten.

68 Yaks wurden an der National Stock Show aufgeführt. Das
nationale Herdebuch zählt etwa 900 Tiere.


